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Versuche zur geographischen Variation bei der japanischen Lärche 

Von HANS H. HATTEMER~) 

Vorbemerkungen 

Im Jahre 1955 wandte sich Herr Prof. Dr. W. LANGNER, Direktor 
des Instituts für Forstgenetik und Forstpflanzenzüchtung in Schma- 
lenbeck, mit der Bitte um Einsammlung des Saatguts für einen 
Herkunftsversuch mit der Japan-Lärche an Herrn Dr. IWAKAWA 

von der genetischen Abteilung der Japanischen Forstlichen Ver- 
suchsanstalt Meguro. Daraufhin wurden durch Herrn Dr. IWAKAWA 

die Erntebestände erkundet und das Saatgut bereitgestellt. Auf 
Empfehlung von Herrn Oberforstrat Doz. Dr. R. SCIIMIDT, Gießen, 
stellte die Hessische Landesforstverwa!tung auf Veranlassung von 
Herrn Landforstmeister ROSSMÄSSI.ER, die erforderlichen finanziel- 
len Mittel für diese Arbeiten zur Verfügung. Im Jahre 1957 konn- 
te in Schmalenbeck i. Holstein ein großer Teil des gelieferten Saat- 
guts ausgesät werden. Weitere Saatgutproben gingen an Versuchs- 
anstalten und Institute in mehreren Ländern. 

Vf. ist Herrn Professor Dr. LANGNFR sehr zu Dank verpflichtet 
für die großzügige Uberlassung des Datenmaterials von Messungen 
an den verschiedenen Versuchen, für die vielfältige Unterstützung 
bei den Auswertungsarbeiten durch das technische Personal des 
Instituts und für die Bereitstellung eines Großteils der Geldmittel 
für die maschinelle Auswertung der Versuchsergebnisse. 

Herrn Prof, Dr. K.  ER ERN, Hann. Münden, der auch die Planung 
der beschriebenen Versuche besorgte, dankt Vf. Anregungen und 
Beratung bei den verschiedensten Problemen der Versuchsaus- 
wertung und der biologischen Interpretation der Befunde. 

Die Auswertungsarbeiten erfolgten beim Institut für Forstgenetik 
in Schmalenbeck sowie am Lehrstuhl für Forstgenetik und Forst- 
pflanzenzüchtung der Universität Göttingen in Hann. Münden und 
wurden durch Beihilfen des Bundesministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten sowie der Deutschen Forschungsge- 
meinschaft unterstützt. 

1. Einleitung 

In den Jahren 1958 und 1959 w u ~ d e n  an verschieldenen 
Anbauorten in Japan, Europa unld den Vereinigten Staaten 
Feldversuche mit den Aibsaaten 25 autochtlhoner Bestänle 
(Abb. 1) von L a r i x  l w t o l e p i s  GORDON anglelegt. Dice Notwen- 
digkeit solcher Herkunftsversuche wird seit dem \Beginn 
forstgenetischer ~Forschung immer (wieder betont unld für 
Lar i x  leptolepis von SCHOBER (1953, 1956) nachmdrücklich her- 
ausgestellt. Oiber die Planung und Zielsetzung ldieser Ver- 
suche berichtete LANGNER (1958). In  (der Bunldesrepublik 
sind dies ein ~Ba~umschulversuch in Schimalenbeck (Holstein) 
unld eine Serie von Versuchen kurzer oder mittlerer Lauf- 
-- -- - 

I )  Als Habilitationsschrift vorgelegt bei der Forstlichen Fakultät 
der Universität Göttingen in Hann. Münden am 21. 11. 1967. Derzei- 
tige Anschrift des Verf.: Yale School of Forestry, New Haven, 
Connecticut 06511, U. S. A. 

zeit. Im Anschluß an LANGNER (1958) wirid zunächst über 
die ;Ergebnisse ldes Baumcchulversuchs berichtet. Hierbei 
wird auch auf die Ergebnisse anlderer Baumschulversluche 
zurückgegriffen, [die LANGNER von (den Versuchsanstellern 
mitgeteilt wurden. Ein zweiter Teil ldieses Berichts behan- 
delt !die Variation der aufgetretenen Frostschäden. Schließ- 
lich wird ein dritter Teil Ergeibnisse iiber die Variation der 
Merkmale ~Baumhöihe, Brusthöhendurchmesser und Morta- 
lität in )der erwähnten Feldversüchsserie zum Inhalt haben; 
darin wirid besonders auf dile von Anbauort zu Anbauort 
wechselnden Versuchsergebnisse eingegangen werden. 

Abb. 1. - Geographische Lage der Erntebestände im natürlichen 

Verbreitungsgebiet. 














